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Zukunftspreis der Cornelsen Stiftung Lehren und Lernen  

 

Sonderpreis für die niedersächsische Initiative  

„Professionelles Ausbildungshandeln“  

 
Im Rahmen der Verleihung des Zukunftspreises vergibt die Cornelsen Stiftung 
Lehren und Lernen zum ersten Mal einen Sonderpreis, und zwar an folgende Ini-
tiative: Eine Gruppe von ehemaligen Seminar- und Fachleiterinnen und Fachlei-
tern aus Niedersachsen hat ein Konzept für die Qualifizierung von neu eingesetz-
ten AusbilderInnen in der zweiten Phase (allgemein-bildende Lehrämter) erarbei-
tet, sie hat es erfolgreich erprobt und findet damit sehr positive Resonanz. 
Warum dafür einen Sonderpreis? Weil das Projekt einerseits nicht zu den Aus-
schreibungsbedingungen dieses Preises passt, denn es geht nicht direkt um die 
zukunftsorientierte Weiterentwicklung von Schulen und Unterrichtspraxis. Ande-
rerseits ist die Ausbildung der Lehrkräfte erstens eine sehr wichtige Bedingung 
für die Verbesserung der zukünftigen Qualität in Schule und Unterricht, und 
zweitens handelt es sich um eine Initiative, die nicht ‚von oben‘ (z.B. Schulbe-
hörde, Ministerium) oder ‚von außen‘ (z.B. Universitäten) initiiert wurde, son-
dern von den ehemaligen AusbilderInnen selbst, die ihre Fähigkeiten und Erfah-
rungen weitergeben möchten. 
 
In dem Projekt geht es darum, dass erfahrene Ausbilder ein Curriculum zur Basis-
qualifizierung von neuen Seminarausbilderinnen und -ausbildern erstellt und um-
gesetzt haben. Auf diesem Wege soll der Übergang von der Lehrer- zur Ausbil-
derperspektive begleitet und abgesichert werden. Die InitiatorInnen haben seit 
2015 ein Team von ReferentInnen aus unterschiedlichen Feldern zusammenge-
stellt, mit dessen Hilfe in vier dreitägigen Veranstaltungen (Modulen) folgende 
für die Ausbildertätigkeit zentrale Anforderungsbereiche erarbeitet werden:  

• ReferendarInnen beraten  

• Seminarveranstaltungen gestalten  

• Kooperieren lernen im Studienseminar  

• Bewerten und Prüfen von ReferendarInnen  
 
Diese Qualifizierungsmaßnahme ist mittlerweile mehrfach an insgesamt ca. 70 
neu eingesetzten Personen durchgeführt worden. Die Rückmeldung der Teilneh-
merinnen war sehr positiv; für die weiteren Veranstaltungen existiert eine War-
teliste. Sowohl das niedersächsische Kultusministerium, die Landesschulbehörde 
und auch das Niedersächsische Landesinstitut für schulische Qualitätsentwick-
lung (NLQ) haben die Maßnahme positiv bewertet; zudem liegen Publikationen 
der Initiatorinnen zum Projekt vor. 
 
Für die Zukunft ist daran gedacht, dieses Angebot auch für die berufsbildenden 
Lehrämter auszuweiten. Ebenso ist daran gedacht, diese Erstqualifizierung neuer 
auf die Weiterbildung bereits im Amt befindlicher AusbilderInnen auszudehnen. 
Darüber hinaus ist die Erarbeitung eines Handbuchs zur kompetenzorientierten 
Seminardidaktik geplant sowie an die Zusammenarbeit mit den Institutionen der 
2. Phase in anderen Bundesländern gedacht (z.B. in einem Forum „Lehrerbildner 
als Beruf“). 
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Insgesamt betrachtet handelt es sich um ein aus der Praxis der Lehrerausbildung 
(hier: 2. Phase) heraus entwickeltes, auf Strukturbildung für die Zukunft der 
Lehrerqualifikationen gerichtetes Projekt, das innovativ ist und mithin Aufmerk-
samkeit und Unterstützung verdient. Denn die Ausbildung zukünftiger Lehrkräfte 
im Studienseminar ist unter berufsbiographischen und professionalisierungsthe-
oretischen Gesichtspunkten eine der wichtigen Bedingungen für das Niveau der 
Einstellungen zum und des Handelns im späteren Beruf. 
 
Aus diesen Gründen hat die Jury dieses Projekt im Rahmen des Zukunftspreises 
der Cornelsen Stiftung Lehren und Lernen für besonders preiswürdig. Die Kreati-
vität und das Engagement der InitiatorInnen verdient hohen Respekt, denn die 
Qualifizierung von Lehrerausbildern ist eine strukturell gut angelegte Investition 
in die Weiterentwicklung von Unterricht und Schule.  
 


